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IMPULS I

Nachhaltige Ernährung in der fächerübergreifenden Verbraucherbildung

▪ Nachhaltige Ernährung

▪ Verbraucherbildung

▪ Fächerübergreifende Verbraucherbildung

▪ Nachhaltige Ernährung & Fächerübergreifende Verbraucherbildung



NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

Nachhaltigkeit

„Entwicklung, die den Bedürfnissen

der Gegenwart entspricht, ohne

die Fähigkeit künftiger Generationen

zu beeinträchtigen, ihre eigenen

Bedürfnisse zu befriedigen“.

WCED 1987: 41
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NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

Dimensionen 

Betrachtung der 
folgenden Dimensionen:

▪ Gesundheit

▪ Ökologie

▪ Ökonomie

▪ Gesellschaft

▪ Kultur

KOERBER V. et. al. 2012;  KOERBER

V. 2014
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NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

Grundsätze

▪ Bevorzugung pflanzlicher Lebensmittel
(überwiegend lakto-vegetabile Kost)

▪ Ökologisch erzeugte Lebensmittel

▪ Regionale und saisonale Erzeugnisse

▪ Bevorzugung gering verarbeiteter Lebensmittel

▪ Fair gehandelte Lebensmittel

▪ Ressourcenschonendes Haushalten 

▪ Genussvolle und bekömmliche Speisen

KOERBER V. 2014: 263
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NACHHALTIGE ERNÄHRUNG

DGE-Qualitätsstandard

▪ Hintergründe, Ziele & Aufbau

▪ Qualität in der Schulverpflegung

▪ Grundlagen einer 
gesundheitsfördernden und 
nachhaltigen Ernährung

▪ Akteur:innen & 
Rahmenbedingungen

▫ Gestaltung der 
Ernährungsumgebung

▫ Nudging
▫ Ernährungsbildung

▪ Rechtliche Vorgaben
DGE 2020 6



VERBRAUCHERBILDUNG

Aufgaben & Ziele

▪ „die Befähigung zu einer eigenständigen und 
eigenverantwortlichen Lebensführung in sozialer, politischer und 
kultureller Eingebundenheit und Verantwortung“ 

D-A-CH ARBEITSGRUPPE 2010

▪ Befähigung zur Analyse und Reflexion von Bedingungen, 
Anforderungen und Gestaltungsmöglichkeiten

SCHLEGEL-MATTHIES 2019: 52

→  Notwendigkeit der Vermittlung von Grundlagenwissen und 
Orientierungswissen: „Wissen um gerechtfertigte Zwecke und 
Ziele“

SCHLEGEL-MATTHIES 2019: 53, MITTELSTRAß 2001: 76
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FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Orientierungs- und Handlungsrahmen (OHR) Berlin und Brandenburg

▪ Entwicklung von Kompetenzen
im Sinne eines reflektierten
und selbstbestimmten 
Konsumverhaltens.

▪ Handlungskompetenz
als individuell und 
gesellschaftlich 
verantwortliche
Verbraucher:innen.

→  Entwicklung eines verantwortungsbewussten Verhaltens als 
Verbraucher:innen in den vier zentralen Dimensionen.

KMK 2013: 2, SenBJW 2016: 4ff.
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FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Orientierungs- und Handlungsrahmen (OHR) Berlin und Brandenburg

▪ Umsetzung des KMK-Beschlusses
„Verbraucherbildung an Schulen“

▪ Zentrale Dimensionen:

▫ Finanzen 

▫ Ernährung und Gesundheit 

▫ Medien und Information 

▫ Nachhaltiger Konsum

→ ISS: Leitfach WAT - jedoch 
fächerübergreifende Verankerung 

KMK 2013: 2, SenBJW 2016: 4ff.
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FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Fächerübergreifende Verbraucherbildung … 

▪ ist eine Ergänzung zum Fachunterricht.

▪ ist ganzheitlich und handlungsorientiert gestaltet.

▪ dient der Vor- oder Nachbereitung von Lehrgängen oder 
Projekten.

▪ bedient sich unterschiedlicher „Wissensbestände“ oder 
„Prinzipien“ anderer Fächer.

▪ hat die Aufgabe, „die Vernetzung zwischen verschiedenen 
Unterrichtsfächern [zu] fördern“.                                       MEYER 2007: 6

▪ ist neben den Grundformen des Unterrichts ein vielfältig-buntes 
Lehr-Lernarrangement.                                                           MEYER & MEYER 2013: 35
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FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Fächerübergreifende Verbraucherbildung bzw. Unterricht wird … 

▪ in der Schulpraxis verschieden konnotiert und 

▪ als Oberbegriff für verschiedene Typen verwendet.

LABUDDE et al. 103, SZLOVÁK et al. 2004: 6, 29

Die Umsetzung in der Schule ist von …

▪ den Ressourcen,

▪ den strukturellen Voraussetzungen und 

▪ der Unterrichtsgestaltung abhängig.   

SZLOVÁK et al. 2004: 6f.
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FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Typen
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Intradisziplinär
(fach-

überschreitend)

▪ Einbindung & Diskussion 
inhaltliche Bezüge aus 
anderen Fächern

Multidisziplinär
(fächer-

verknüpfend)

▪ Zielbewusste 
Synchronisation von 
Prinzipien oder Methoden 
verschiedener Curricula

Interdisziplinär
(themenzentriert)

▪ Betrachtung & Behandlung
gesamtgesellschaftlich
relevanter Probleme aus 
unterschiedlichen 
Fächerperspektiven

WAT
Kommunikation

Nachhaltiger
Ernährung

WAT
Kommunikation 

Nachhaltiger 
Ernährung

Kommunikation 
Nachhaltiger 

Ernährung

Eth

Eth

Ge

D

M Eth

Ph

Ch

Bio
WAT

eigene Darstellung nach SZLOVÁK et al. 2004: 29



FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Aktion: Verpackungen
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Intradisziplinäre (fachüberschreitende) Umsetzung

▪ Planung Aktionskonzept „Kommunikation Nachhaltiger Ernährung“ 

▪ Überlegung von Schwerpunkten: Tagebuch des eigenen Müllaufkommens, 
Entwicklung von Vermeidungsstrategien, Supermarktrecherche –
Verpackungen, Konservierung – Vermeidung von Food-Waste, 
Verpackungsalternativen, regionales & saisonales OG, „Unverpackt Berlin“ …

▪ Einführung in das Thema, Erarbeitung von Grundlagenwissen 

▪ Einbeziehung verschiedener Fach-Perspektiven: Ethik – Müll in den 
Meeren/Flüssen, WAT Textil – Alternative Gemüse-Mehrweg-Netze

▪ Erstellung unterschiedlicher Lern- und Leistungsaufgaben

in Anlehnung an SZLOVÁK et al. 2004: 30



FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Aktion: Verpackungen

14in Anlehnung an SZLOVÁK et al. 2004: 30

▪ Planung einer Projektwoche
„Kommunikation Nachhaltiger 
Ernährung“ 

▪ Beteiligung von mindestens zwei 
Lehrkräften, die gemeinsam planen, 
z. B. WAT & Ethik

▪ Anlegen eines Portfolios zur 
Dokumentation 

▪ evtl. gemeinsame abschließende 
Ausstellung 

Interdisziplinäre 

(themenzentrierte) Umsetzung

▪ Zwei Lehrpersonen unterrichten in 
einem Zeitraum den gleichen 
Schwerpunkt in ihrem Unterricht –
„Kommunikation Nachhaltiger 
Ernährung“

▪ Planung einer gemeinsamen 
Unterrichtseinheit und Aufteilung 
der thematischen Bezüge

▪ Festlegung der Modalitäten, z. B. 
Ziele, Überprüfung usw.

Multidisziplinäre

(fächerverknüpfende) Umsetzung



FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Rahmenplanbezug OHR

15

Handlungskompetenzen Verbraucherbildung

Die Schüler:innen können … 
▪ die Übernahme gesellschaftlicher Mitverantwortung im 

Konsumbereich durch die Planung oder Durchführung 
entsprechender Projekte in der Schule simulieren oder 
realisieren.

▪ aufgrund ihrer Wertschätzung von Lebensmitteln und anderen 
Ressourcen die Beschaffung und Zubereitung von 
Nahrungsmitteln verantwortlich gestalten.

▪ gesellschaftliche Mitverantwortung im Rahmen eigener 
Mediennutzung und -gestaltung übernehmen.

▪ gemeinschaftlich alltagsnahe Handlungsabläufe situationsgerecht 
unter ressourcenschonenden Aspekten planen.

SENBJW 2016: 15, 20, 25, 30



FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Herausforderungen

Dimensionen der Verbraucherbildung sind gekennzeichnet durch 
Komplexität & Kontroversität:

▪ Doppelte Komplexität – fachliche & ethische Perspektive

▫ Vielfalt & Vernetzung von Einflussgrößen (regionale 
Äpfel/Übersee)

▫ Widersprüchliche wissenschaftliche Erkenntnisse (Broccoli)

▫ Widersprüchliche Auffassungen über richtiges Handeln 
(Food Waste Kohlrabi)

▪ Komplexes multidisziplinäres Wissen & Mehrperspektivität

BÖGEHOLZ & BARKMANN 2005: 211ff., OHL 2013: 5, ANGELE et al. 2021: 44 
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FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

Herausforderungen

Thematisierung von Widersprüchen und Sensibilisierung dafür,

„dass unterschiedliche fachliche Grundannahmen und 

unterschiedliche moralische Positionen zu unterschiedlichen 

Ergebnissen und Handlungen führen“.

OHL 2013: 6
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NACHHALTIGE ERNÄHRUNG | 
FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG

… mit der regional-saisonalen Abokiste ist geeignet, …

▪ „um bspw. den Produktions- und Verarbeitungsweg von Nahrungs-
mitteln vor Ort in der Schule und durch eigenes Tun zu erleben“.

GRUNDMANN & LANGEN 2020: 75

▪ um praxisnah nachhaltiges Handeln im Bildungssetting Schule 
emotional zu erleben.                                     GRUNDMANN & LANGEN 2020: 79

▪ Widersprüche und aktuelle Kontroversen erlebbar zu machen, zu 
thematisieren, analysieren und reflektieren (Qualität/Aussehen 
oder Verpackungen von Bio-Obst/Gemüse). 

▪ um den sozial-kommunikativen Raum Schule zu gestalten, so dass 
eine erfolgreiche Verzahnung mit der Gemeinschaftsverpflegung
gelingen kann.                                                       GRUNDMANN et al. 2021a: 20
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Perspektivwechsel

Hier bitte mind. Schriftgröße 20 (Calibri) verwenden!             
Anmerkung BS: Bitte keine neuen Folien einfügen, sondern 
vorhandene duplizieren (habe schon einige dupliziert). Änderungen 
im Folienmaster funktionieren leider bei dieser BLE-Vorlage nicht 
richtig – sorry ☺!

19

Perspektivwechsel
Von                   →                   Zu   

Umwelterziehung          Nachhaltiger Entwicklung
Bedrohungsszenarien/
Modernisierungsszenarien

Problematisierung
Veränderung & 

Gestaltung
Moralisierungsansätze/ 
Wertklärungsansätze

deskriptiv normativ

Verhaltensvorgaben*/ 
kompetent Entscheiden

Einstellungen und 
Verhaltensweisen

Gestaltungs-
kompetenzen

Vermittlungsprozesse/ 
Verständigungsprozesse

wissenschaftlichen 
Befunden

Reflexion, Partizipation & 
Engagement

Wissensfokussierung/ 
Handlungsmöglichkeiten

faktenbasierter 
Auseinandersetzung

Handlungsorientierung

*Beutelsbacher Konsens: Überwältigungsverbot  eigene Darstellung nach MICHELSEN & FISCHER 2015: 13ff.

NACHHALTIGE ERNÄHRUNG | 
FÄCHERÜBERGREIFENDE VERBRAUCHERBILDUNG



IMPULS II

Fachbezogene Verzahnung von Bildung und Verpflegung

▪ Ernährungskommunikation

▪ Kommunikation Nachhaltiger Ernährung



ERNÄHRUNGSKOMMUNIKATION

Aussagen

„Menschen ignorieren, verdrängen oder stufen jegliche Mitteilungen 

der Ernährungskommunikation als unwichtig ein, wenn sie 

widersprüchlich oder inkonsistent zu den eignen Interpretationen 

sind, also nicht ins Weltbild passen.“ 

GODEMANN & BARTELMEß 2021: 12

Die Ernährungskommunikation ist gescheitert.
SPIEKERMANN 2005, STEINBERG 2011

▪ Anspruch der Ernährungskommunikation: Adressaten sollen durch 
die Kommunikation ihr Handeln verändern.

▪ Problem in der Didaktik: Wissen führt vielfach nicht zum Handeln.
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ERNÄHRUNGSKOMMUNIKATION

Nachlässigkeit im Umgang in der Schule

22

©Hartwig Eckert

GRUNDMANN et al. 2021b: 175



KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Gestaltung des sozialen Raums Schule

▪ Ganztagsschulen: Zeit und geschützter Raum zur Gestaltung von 

nachhaltiger Ernährung und Esskultur

▪ Ansatzpunkte zur Veränderung:

▫ Makroebene – Gesetze in der Lebensmittel- oder Schulpolitik

▫ Mesoebene – (Mit-)Gestaltung im Setting Ganztagsschule

▫ Mikroebene – Motivation, Selbstwirksamkeit und 

Wertschätzung im Unterricht                                               

STORY et al. 2008, GRUNDMANN et al. 2021b: 176
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KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Fachbezogene Verzahnung

▪ Förderung der Nachhaltigkeit im Setting Schule 

durch Ernährung

▪ Weg zu einer Allianz zwischen Bildung 

und Schulverpflegung

▪ Exemplarisches Prinzip der 

„Nachhaltigen Erzeugung“: 

die regional-saisonale Bio-Abokiste

→  Notwendigkeit einer fachbezogenen 
Verzahnung von Bildung &
Schulverpflegung durch Kommunikation

GRUNDMANN et al. 2021b
24

Exemplarische Umsetzung: 

IN FORM Projekt 2021-22 Berlin 

https://www.vernetzungsstelle-berlin.de/weitere-projekte/in-form-projekt-2021-22


KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Fachbezogene Verzahnung - Stellschrauben

25
geändert nach GRUNDMANN et al. 2021b: 176



KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Fachbezogene Verzahnung

▪ „Essen ist Kommunikation: Essen ist Reden mit anderen Mitteln“

▪ Handlung ist im Essen schon gegeben

HEINDL & PLINZ-WITTDORF 2013, HEINDL 2016: 109

▪ Planung von Strategien und Aktionen mit Themenschwerpunkten

▪ Gestaltung des sozialen Raumes und nachhaltiger 

Ernährungsumgebungen durch dieses Handeln (Perspektivwechsel)

→  Nutzung der erworbenen Kompetenzen zum Aufbau der 

Kommunikation im sozialen Raum                        GRUNDMANN et al. 2021b: 181
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KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Allianz von Bildung & Verpflegung
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geändert nach GRUNDMANN et al. 2021b: 176



KOMMUNIKATION NACHHALTIGER ERNÄHRUNG

Der (exemplarische) Weg zur Allianz

▪ Planen von 
Aktionen

▪ Teilnahme an:
▫ Exkursionen,
▫ Praxisschulungen,
▫ Workshops

1

2

3

4

5

Exkursion & 
Praxisschulungen:
z. B. Erzeugerbetrieb

Workshop 1: Fächerübergreifende 
Kommunikation Nachhaltiger Ernährung

Workshop 2: Legevideos zur 
Kommunikation Nachhaltiger Ernährung

Workshop 3:
Methodenkompetenz: 
Interviews zur Gestaltung 
Nachhaltiger Ernährung durch 
Kommunikation
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